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Weitere abeſſiniſche Erfolge. 


Die Ortſchaft Amara in Jlalieniſch⸗Somali von den Abeſſinſern beſetzt. 


London, 1. Dezember. Meldungen aus Addis 
Abeba zufolge rücken die Armeen des Ras Raſibu und 
Wehib Paſchas an der Südfront in Richtung von Goro⸗ 
hai täglich um etwa 30 Kilometer vor. Gerüchten aus 
Harrar zufolge ſoll es im Tal des Fluſſes Medi Szebeli 
zu einem erneuten Zuſammenſtoß zwiſchen italfeniſchen 
Truppen und der Armee des Ras Deſta gekommen ſein. 
Ueber den Ausgang dieſer Kämpfe iſt nichts bekannt. Des 
weiteren wird behauptet, daß die Abeſſinier in Italieniſch⸗ 
Somali weiter vorrücken und u. a. die Ortſchaft Amara 
in der Nähe von Obia beſetzt hätten. Verſchiedene Abtei⸗ 
lungen der abeſſiniſchen Armee an der Südfront wurden 
erneut von italieniſchen Flugzeugen mit Bomben belegt, 
doch ſollen die Verluſte der Abeſſinier nicht groß fein, 

Von der Nordfront liegen keine Nachrichten vor. In 
Asmara, dem Sitz des italieniſchen Hauptquartiers, 
wurde ein oſſiziöſes Kommunique überhaupt nicht her⸗ 


der Negus und der Suez⸗Kanal. 


Vermutlich iſt Heile Selaſſie weniger als ſein Vor⸗ 
gänger darüber erfreut, daß es den Suezlanal gibt, der 
den Italienern geſtattet, Truppen an die Grenzen Abeſſi⸗ 
niens zu verſchiffen. Der Negus Nikas dagegen hat, was 
wenig bekannt iſt, ſeinerzeit zum Beginn der Arbeiten 
am Suezkanal an den Erbauer des Kanals, Leſſeps, 
einen begeiſterten Brief geſchrieben. Er wird geglaubt 
haben, daß Abeſſinien durch die neue Waſſerſtraße näher 
an die großen Staaten und an Europa heranrückte und 


| 


io an deren Ziviliſation leichter teilnehmen könnte. Die: 
fer Brief hat folgenden Wortlaut: 

„Ich, Nikas, König der Könige und Herr: von Aethio⸗ 
rien, grüße Ferdinand de Leſſeßs, die große Leuchte der 
Wiſſenſchaft, der im Begriffe ſteht, ein gigantiſches Werk 
zu beginnen, das dazu dienen ſoll, die Völker in friedli⸗ 
chen Abſichten einander näher zu bringen. Ihr unter⸗ 
nehmt es, mein Land auf ewige Zeiten mit Europa qu 
verbinden, und dafür ſei Euch mein Dank gewiß!“ 


Die Sanktionen erfolgreich. 


Genf, 1. Dezember. Das Expertenkomitee, wel⸗ 
ches die Anwendung der Sanktionen kontrolliert, hat ſich 
auf den 10. Dezember vertagt, nachdem es noch die er⸗ 
gänzenden Erklärungen einer Delegation regiſtriert hatte, 
die bis jetzt ungenügende Darlegungen über die getroffe⸗ 

en Maßnahmen gegeben hatten. Daraus iſt zu ſchlie⸗ 
ßen, daß mit Ausnahme der Lücken, welche durch die 
Enthaltung Albaniens, Oeſterreichs und Ungarns, durch 
die partielle Neutralität der Schweiz und durch Verſpä⸗ 
tungen einiger kolonialer Verwaltungen entſtanden ſind, 
die Sanktionen durch die Völkerbundsmitglieder viel ra⸗ 
ſcher und vollſtändiger angewandt worden ſind, als man 
am Anfang gehofft hatte, und dieſe Feſtſtellung wird 
durch die ſteigende Nervoſität der italieniſchen Preſſe klar 
beſtätigt. AT 
Was die Staaten anbelangt, die dem Völkerbund 
nicht angehören, ſind die Reſultate noch viel günſtiger als 
man überhaupt zu glauben wagte, und man hebt in Genf 
mit großer Genugtuung hervor, daß die gegenwärtigen 
Verhandlungen zwiſchen London und Wafhington über 
die Erweiterung des Embargos zum erſten Male die 
praktiſche Möglichkeit einer univerſalen Aktion für die 
Verteidigung des Friedens ſchaffen. 
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Zum deulſch⸗engliſchen Fußballſpiel. [Unterſchlagungen verhaftet und von feinem Amte 


Mahnungen an die deutſchen Beſucher.— 

i unerwünſcht. 

Der Proteſt des Vorſtandes der vereinigten engli⸗ 
ſchen Gewerkſchaften gegen das Fußballtreffen England 
Deutſchland, welches am nächſten Mittwoch in London 
ſtattfinden ſoll, hat, wie die Polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur aus London meldet, den Innenminiſter Sir Joh 
Simon veranlaßt, in Berlin inoffiziell darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die nach England kommenden Sport⸗ 
ler alles zu vermeiden hätten, was zu Kundgebungen ge- 
gen den Nationalſozialismus führen könnte. Es jei vor 

allem unerwünſcht, daß das Hakenkreuzabzeichen oder an⸗ 

dere nationalſozialiſtiſche Embleme in Erſcheinung treten. 
Ebenſo dürfen auf dem Stadion keine beſonderen natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Lieder geſungen oder demonſtrative 
Aeußerungen gemacht werden. Den deutſchen Sportlern 
wird zur Bedingung gemacht, daß alle mit der „Kraft⸗ 
durch⸗Freude“⸗Organiſation ankommenden Leute am jei- 
ben Tage, abends, London verlaſſen müſſen. Es iſt die 
Ankunft von etwa 10 000 deutſchen Zuſchauern angekün⸗ 
digt worden. 


Hakenkreuze 


Auto führt in Soldatenabteilung. 
Zwei Tote. 
In Thorn fuhr ein Privatautomobil in eine mar⸗ 
ſchierende Soldatenabteilung. 11 Soldaten wurden er⸗ 
heblich verletzt, zwei von ihnen waren fofort tot. 


Ein lorrup er Bropagandaleiter. 


Der Leiter der Landesſtelle Berlin⸗Brandenburg im 
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Propaganda, 
Walter Schulze⸗Wechſungen, iſt wegen finanzielle 


uspendiert worden. 

Kurz nach dem Weltkriege hatte die politiſche Tätig⸗ 
keit des damals 17jährigen Schulze⸗Wechſungen in dem 
Freikorps begonnen, wo er mehrmals verwundet wurde, 
zuletzt als Teilnehmer am Kapp⸗Putſch. 1930 trat er in 
die Nationalſozialiſtiſche Partei ein und wurde zwei 
Jahre ſpäter als Parteifunktionär Gaupropagandaleiter 
von Großberlin. 8 

Konzentrationslager für politiſche Witze. 

Der Conferencier Werner Fink, der vor einem hal⸗ 
ben Jahr zur Sühne für die im Berliner Kabarett „Ka⸗ 
takombe“ geſpendeten politiſchen Witze in ein Konzen⸗ 
trationslager geſteckt wurde, befindet ſich ſeit einigen Ta⸗ 
gen wieder auf freiem Fuß. 


Ueber 258 Millionen Kronen 
| Schadenerſatz. 
Urteil in einem Kreuger⸗Prozeß. 

In einem der Prozeſſe, die zur Erledigung des Falles 
des Zündholzkönigs Kreuger noch abzuwickeln ſind, wurde 
am Dienstag das Urteil geſprochen. Der Gerichtshof 
der erſten Inſtanz verurteilte auf Antrag des Konkurs⸗ 
verwalters der Kreuger⸗Toll⸗Geſellſchaft die vier ehemali⸗ 
gen Direktionsmitglieder dieſer Geſellſchaft, Littorin, 
Rydbeck, Ahlſtroem und Sjoeſtroem, zu Schadenerſatzlei⸗ 
ſtungen in Höhe von insgeſamt 258 625 000 ſchwediſchen 
Kronen. Sjoeſtroem iſt vor drei Wochen geſtorben. 


Einſturzunfall in einem Fort. 

In einem Fort der Feſtung von Maubeuge iſt ein 
Verbindungsſteg zuſammengebrochen, den Arbeiter über 
alte Stellungsgräben anlegten. Etwa 20 Arbeiter ſtürzten 
mit den Brückentrümmern 9 Meter in den Graben. 12 
Arbeiter haben Verletzungen erlitten 


Volksitimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Berieidigung der demolratiſchen 
Freihellen. 
Eine interparlamentariſche Konferenz in Brüſſel. 


In Brüſſel fand die Interparlamentariſche Konfe- 
renz zum Schutz der Volksrechte und der Volksvertreter 


ſtatt. Auf dieſer Konferenz waren vertreten: Frankreich, 
Belgien, England, Spanien, Tſchechoſlowakei, Holland, 
Bulgarien, Albanien und die Schweiz. Pierre Co: 


(Frankreich) erſtattete einen Bericht über den Schutz der 
demokratiſchen Freiheiten. Einſtimmig wurde folgend 
Reſolution gutgeheißen: 

„Die Konferenz richtet ſich 
und an die parlamentariſchen Fraktionen 
und erſucht ſie: 

1. In allen Ländern eine enge Zuſammenarbeit 
aller Fraktionen und Bewegungen, welche die demofrati- 
ſchen Freiheiten verteidigen, zu organiſieren. 

2. Mit allen Kräften ein geſetzliches Verbot und die 
Entwaffnung der antidemokratiſchen Bünde und der mili⸗ 
tärähnlichen Formationen anzuſtreben. 

3. Die faſchiſtiſchen und raſſiſchen Lehren, die zu 
einer Herabwürdigung der menſchlichen Perſon führen, zu 
bekämpfen und zu beweiſen, daß nur die demokratiſchen 
Freiheiten die Würde des Menſchen, insbeſondere auf mo⸗ 
raliſchem und intellektuellem Gebiet, gewährleiſten. 

4. In allen Ländern mit demokratiſcher Regierung 
Maßnahmen ergreifen zu laſſen zur Stärkung des Summ⸗ 
und Kontrollrechts des Volkes im öffentlichen Leben ſo⸗ 
wohl durch die Organiſation des Repräſentativſyſtems als 
burch die Förderung der lokalen Freiheiten. 

Die unabhändige engliſche Abgeordnete Rathbone 
legte einen Bericht vor über den Schutz des Friedens. 
Sie erwähnte den Sieg des Völkerbundsgedankens bei 
den letzten Wahlen und gab, auf den italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Konflikt zu ſprechen kommend, der Anſicht Aussruck, 
daß die Sanktionen verſchärft werden müßten, falls fir 
ſich als nicht genügend erweiſen ſollten. 


an die Parlamentarier 
aller Länder 


Berliner Oberbürgermeiſter 
zurückgeireten. 


Zum Ausſchluß Sahms aus der NSDAP meldet das 
„Prager Tageblatt“: r 

„Unmittelbar nach der Bekanntgabe ſeines Aus⸗ 
ſchluſſes aus der Partei wurde Sahm vom ſtellvertr. Ber⸗ 
liner Gauleiter Görlitzer aufgefordert, ſein Rücktritts⸗ 
geſuch einzureichen. Dieſer Aufforderung hat Sahm am 
Dienstag entſprochen. Da ihm dienſtlich nichts vorzu⸗ 
werfen iſt, dürfte ſeine Penſionierung auf dem üblichem 
Wege erfolgen und es dürften ihm auch die geſetzlichen 
Ruhebezüge zugeſprochen werden. 

Zum Nachfolger Sahms auf dem Berliner Oberbür⸗ 
germeiſterpoſten iſt Staatskommiſſar Lippert beſtimmt, 
der aus der Parteikarriere ſtammt und dem Reichspropa⸗ 
gandaminiſter Dr. Göbbels naheſteht. Lippert iſt ehema⸗ 
liger Journaliſt und leitete als Chefredakteur den „An⸗ 
griff“, das Berliner Kampfblatt der Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei.“ 


Finanzaffüre um die Herzogin von Holkein, 
einer Schwägerin des Exkaiſers. 


Auf Grund von Anzeigen, die dieſer Tage von 
Wien nach Berlin gerichtet wurden, ſind dort, wie das 
Wiener „Echo“ berichtet, die drei Finanzberater der Her⸗ 
zogin Maria Dorothea von Schleswig⸗Holſtein, der 
Schwägerin des früheren deutſchen Kaiſers, verhafte: 
worden. Es ſind dies der Notar Brieſch, Generaldirektor 
Hübner, der Leiter der Domänen der Herzogin, und der 
Papierinduſtrielle Anders. Es ſoll ſich um ein Betrugs⸗ 
manöver, im Zuſammenhang mit einer Auseinander⸗ 
ſetzung der Fideikommißerben ihres Vaters handeln, das 
dis drei verhafteten Perſonen im Namen der Herzogin, 
aber ohne ihr Wiſſen, durchgeführt haben. Geſchädigt er⸗ 
ſcheint die Internationale Handelsbank in Berlin, die 
ihnen einen großen Vorſchuß im Betrage von mehreren 
hunderttauſend Mark gewährt hatte. 


Ar. 851 


Für volle Ummneftie für politiſche Häftlinge 
Große Kundgebung der PPS in Lodz. 


Geſtern fand im Saale der Philharmonie in Lodz 
eine große Kundgebung der PPS in Sachen der angekün⸗ 
digten Amneſtie ſtatt. Die Referate wurden von den 
Rechtsanwälten Gralinſki⸗Warſchau, Kempner⸗Lodz und 
Dr. Krygier⸗Warſchau gehalten. Die Redner wieſen 
darauf hin, eine Strafe, die nicht für die begangene 
Tat, ſondern allein für den feſtgeſtellten Gedanken, die 
Idee, verhängt werde, könne nie ihren Zweck erfüllen. 
Darum müßte die zu erwartende Amneſtie auch alle we⸗ 
gen ihrer politiſchen Ueberzeugung beſtraften Perſonen 
umfaſſen. In den Referaten nahm auch die Frage des 
Konzentrationslagers in Bereza Kartuſka einen’ breiten 
Raum ein. 

Auch wurde die heutige Strafgeſetzgebung hinſichtlich 
der ſogenannten kriminellen Verbrechen eingehend ber 
leuchtet und insbeſondere unterſtrichen, daß die Urſache 
dieſer Vergehen in ſehr vielen Fällen in den heutigen 
ſozialen Verhältniſſen zu ſuchen iſt. Eine Beſſerung der 
ſozialen Lage der breiten Schichten der Bevölkerung, ſo 
wurde hervorgehoben, wäre das beſte Mittel zur Ein⸗ 
ſchränkung der Kriminalität. Wenn heute z. B. ein Ar⸗ 
beitsloſer in ſeiner Not ſich aus der ſtillgelegten Kohlen⸗ 
grube ein bißchen Kohle gräbt, wird er wegen Diebſtahl 
beſtraft, bringen aber Kohlenbarone durch mit perfiden 
Mitteln herbeigeführten Bankrott über Tauſende von 
Arbeitsloſen Hunger und Not, ſo gehen ſie ſtraflos aus. 

Die Ausführungen der Redner wurden von den 
Verſammelten mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und 
mit Beifall aufgenommen. Zum Schluß gelangte eine 
Entſchließung zur Annahme, in welcher volle Amneſtie 
für politiſche Vergehen und die Auflöſung des Konzentra 
tionslagers in Bereza Kartuſka verlangt wird. 

An der Verſammlung nahmen gegen 2000 Perſo⸗ 
nen teil. 


Niſchehen auch mit Negern verboten. 


Berlin, 1. Ddember. Staatsſekretär Studart 
vom Reichsinnenminiſterium ſchreibt in einem Kommen⸗ 
tar der „NS-Parteikorreſpondenz“ zum Nürnberger Raſſe 
geſetz, daß außer den deutſch⸗jüdiſchen Raſſemiſchehen auch 
Miſchehen mit anderen farbigen Raſſen verboten ſeien, 
wenn aus dieſen Heiraten eine Nachkommenſchaft zu er⸗ 
warten iſt, die für die Reinhaltung des deutſchen Blutes 
eine Gefahr bedeutet. Dieſes Ehehindernis betreffe vor⸗ 
nehmlich Eheſchließungen mit Zigeunern, Negern und 
ihren Baſtarden. Es ſei beſonders deswegen notwendig, 
weil nur dadurch das weitere Eindringen des Blutes der 
farbigen Rheinlandsbeſatzung in das deutſche Blut ber⸗ 
hindert werden könne. — Es iſt auffallend, daß Stuckart 
bei der Aufzählung der fremden Raſſen nicht auch von 
den Japanern ſpricht. s 


Soz'aldemotratiiher Funktionär 
in der Tſchechoſlowalei erſchoſſen. 


Henlein⸗Anhänger verhaftet. 


In Kunau in der Tſchecholowakei iſt der ſozialdemo⸗ 
fratiiche Funktionär Walter Roſenzweig auf der Straße 
meuchlings erſchoſſen worden. Wie Roſenzweig, der noch 
einige Stunden nach den erhaltenen Verletzungen lebte, 
angab, trat auf der Straße ein Mann an ihn mit der 
Frage heran, ob er, Roſenzweig, ihm nicht einen Poſten 
verſchaffen könne. Ohne daß Roſenzweig antworten 
konnte, zog der fremde Mann den Revolver und gab auf 
Roſenzweig einen Schuß ab. . 

Die Gendarmerie begann ſofort nach dem Attentat 
die Verfolgung einzuleiten und hat alle Grenzſtationen 
verſtändigt, weil ſie annimmt, daß der Täter nach Deutſch 
land geflohen iſt. Im Laufe des Tages wurden im Orte 
Kunau ſelbſt drei Verhaftungen von Anhängern der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Sudetendeutſchen Partei vorgenom⸗ 
men. 

Im ganzen Bezirk iſt die Meinung verbreitet, daß es 
ſich hier um einen ausgeſprochenen politiſchen Mord an 
einem ſozialdemokratiſchen Vertrauensmann handelt, der 
bet den Arbeitern ſehr beliebt und eben deswegen bei den 
Leuten der Sudetendeutſchen Partei verhaßt war. Die 
Empörung in der Arbeiterſchaft iſt groß. 


Japan fetzt ſich in Nordchina feſt. 


London, 2. Dezember. Aus Tientſin wird berich⸗ 
tet, den chineſiſchen Behörden ſei japaniſcherfeits mitge⸗ 
teilt worden, daß die japaniſche Diwiſionen (etwa 30 000 
Mann) in einigen Tagen aus in Tientſin 
eintreffen würden und daß für ihre Unterbringung Vor⸗ 
ſorge getroſſen werden müſſe. 


Erdbeben in Tadſchikiſtan. 


Nach einer Meldung aus Stalinabad, der Hauptſtad! 
der zentralaftatiihen Republik Tadſchikiſtan, die erſt kürz⸗ 
lich von einem kataſtrophalen Erdbeben heimgeſucht 
wurde, hat ſich dort ein neues Erdbeben ereignet. Ein 
Dorf wurde zerſtört und 88 Häuſer vernichtet. Es iſt un⸗ 
belannt, ob auch Todesopfer zu verzeichnen ſind. 


Wirb neue Leier Tür dein Blatt 


Lodzer Tageschronil. 
Die Lohmaltianm der Konditor hätler. 

Der Verband der Konditoreiangeſtellten hielt geiter 
die angekündigte Verſammlung ſeiner Mitglieder ab. Es 
wurde dabei der Entwurf des Lohnabkommens verleſen, 
der u. a. drei Lohnkategorien vorſieht, nämlich 75, 55 und 
45 Zloty wöchentlich und nur ausnahmsweiſe die Zulaſ⸗ 
ſung der Ueberſtundenarbeit zuläßt. Sie beſchloſſen, in 
den Streik zu treten, falls die Konditorinnung auf die 
Bedingungen der Angeſtellten nicht eingehen ſollte. 


Einbrecher wenige Stunden nach der Tat 

Vorgeſtern abend gegen 22 Uhr N in die allein 
gelaſſene Wohnung des Rechtsanwalts Steſan Cyganſki, 
Kosciuszko⸗Allee 27, Diebe ein, indem ſie die Tür ver⸗ 
mittels von Nachſchlüſſeln geöffnet hatten. Die Diebe 
plünderten die ganze Wohnung aus und nahmen ein⸗ 
Beute im Werte von etwa 5000 Zloty mit ſich. Sie wur⸗ 
den hierbei von niemanden bemerkt und entkamen auch 
unbehelligt. Kurz darauf kehrten jedoch die Angehörigen 
des Wohnungsinhabers nach Haufe zurück und jepten ſo⸗ 
fort die Polizei in Kenntnis. Seitens des Polfzeilom⸗ 
mandos wurden ſofort die entſprechenden Anordnungen 
getroffen, da man mit Recht annahm, daß die Diebe die 
ſehr umfangreiche Beute noch nicht weit fortgeſchafft ha⸗ 
ben konnten. Dieſe Annahme erwies ſich auch als richtig. 
Bereits gegen Mitternacht bemerkten Polizeibeamte in 
der Bazarnaſtraße zwei 3 Männer, die einige 
Bündel ſchleppten. Die beiden Männer wurden angehal⸗ 
ten und aufs Polizeikommiſſariat mitgenommen, wo es 
ſich herausſtellte, daß die Bündel tatſächlich die beim 
Rechtsanwalt Cyganſki geſtohlenen Sachen enthielten. 
Die feſtgenommenen Diebe erwieſen ſich als Leon Krucz⸗ 
lowſki, wohnhaft Lutomierſka 11, und Henryk Olczak, 
ohne ſtändigen Wohnort. Sie waren eben im Begriff, 
die geſtohlenen Sachen in die Wohnung des Kruczkowfki 
zu ſchleppen. Mit Ausnahme eines Pelzmantels und 
einiger kleinerer Gegenſtände hatten ſie noch die ganze 
Beute bei ſich. Sie wurden ins Gefängnis eingeliefert. 
Schlagereien und Meſſerſtechereien. * 

Vor dem Hauſe Brzezinſka 140 kam es zwiſchen dem 
25jährigen Wladyflaw Polakowfli (Brzezinſta 118) einer⸗ 
ſeits und dem 35jährigen Wladyſlaw Michalſki (Dr. Kauf 
mana 28) und dem 29jährigen Joſef Rolinſki (Brzezinſte 
Nr. 141) andererſeits zu einer Schlägerei, wobei Pola⸗ 
kowſli zum Meſſer griff und den beiden mehrere Stiche 
verſetzte. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigeru⸗ 
fen, die den Verletzten die Wunden verband. — In der 
Nowogrodzkaſtraße wurde der Joſef Koral (Nowogrodzka 
Nr. 19) von Unbekannten überfallen, die ihm mehrere 
Meſſerſtiche verſetzten. — Während einer Schlägerei im 
Hauſe Wawelſka 34 erlitten der 34jährige Wiktor Pes⸗ 
niewſki ſowie die Eheleute Wladyſlaw und Antonina Cy⸗ 
mer, 60 bezw. 57 Jahre alt, ernſtliche Verletzungen. — 
Im Haufe Konopnicka 18 wurde der 29jährige Marjan 
Lukowſki bei einer Schlägerei verleßzt. In allen Fällen 
hat die Rettungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe erwieſen. 
Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſli, Nowomiejſka 15; S. Trawkowſt, 
Brzezinſſa 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
oszesoſki, Petrikauer 95; H. Skwarrzynſki, Kontna 51; 
L. Czynſki, Rokicinſka 53. 


En befübrlicher Sieaheneänder 
feitzenommen. 


Er hatte es befonders auf Frauen abgeſehen. — Der Bo: 
zeihund „Itta“ hat ihn entlarvt. ; 

Wir berichteten geſtern über die Feſtnahme des 18: 
jährigen Staniflaw Dunezyk, wohnhaft Sporna 13, im 
Zuſammenhang mit einem Ueberfall auf eine gewiſſc 
Waclawa Michalowicz in Widzew. Die Feſtnahme Dun⸗ 
tzyks iſt dem Polizeihund „Itta“ zu verdanken, der an 
den Tatort gebracht wurde und von dort die nach der 
Wohnung Dunczyts führende Spur verfolgte. Dunczyk, 
der von Beruf Friſeur iſt, hat erſt vor kurzem das Beſ⸗ 
ſerungshaus verlaſſen, wo er wegen eines Diebſtah's eine 
Strafe verbüßte. Er leugnete zunächſt, irgendetwas mit 
dem Ueberfall auf die Michalowicz zu tun zu haben, was 
die Polizei veranlaßte, den Hund „Itta“ noch einigemal 
auszuprobieren. Und zwar wurde Dunczyk zuſammen 
mit einigen anderen Männern in eine Reihe aufgeſtellt 
und der Polizeihund, nachdem er die Sachen der Micha⸗ 
lowicz berochen hatte, unter die Männer gelaſſen. So⸗ 
fort fiel er Dunczyk an und begann laut cuf ihn zu bel⸗ 
len. Dasſelbe Experiment verſuchte man mit den Galo⸗ 
ſchen Dunczyls, die dieſer während der Tat anhatte. Man 
ſtellte dieſe unter mehrere andere Galoſchen und ließ 
den Hund dazu. Das Tier beroch zunächſt alle und be⸗ 
gann dann an Dunczyks Galoſchen zu zerren. 

Angeſichts dieſes Ergebniſſes gab nun Dunczyl das 
weitere Leugnen auf und bekannte ſich zur Schuld. 

Da aber in der letzten Zeit wiederholt Straßenüber⸗ 
fälle auf Frauen verzeichnet wurden und der dringende 
Verdacht beſtand, daß Dunezyk in aden di⸗ſen Fällen der 
Täter iſt, wurde die Unterſuchund num auch nach diefer 
Richtung geführt. Schließlich blieb dem Räuber nichts 
anderes übrig, als ſich auch 1 weiteren Ueber⸗ 
fällen zu bekennen. So raubte er am 91. November ge⸗ 


den 14 Uhr in der Moſtomaſtraße einer Eugenja Nutkow⸗ 
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ta, wohnhaft Moſtowa 36, die Handtaſche, am nächſten, 


Tage, dem 22. November, im 3. Mai⸗Parl der Batory⸗ 
ſtraße 12 wohnhaften Broniſlawa Kalkuſiaſla die Akten⸗ 
zaſche mit 5 Zloty Inhalt, an demſeſben Tage vor dem 
Hauſe Moſtowa 21 einer Marja Podheredenſka die Hand⸗ 
zaſche und am 24. November in der Zagajnikowaſtraße der 
Oiga Zelmer ebenfalls die Handtaſche. Bei allen dieſen 
Taten ging der freche Räuber in der Weiſe vor, daß er 
bie Frauen entweder durch einen Fauſtſchlag niederſchlug 
oder ihnen einen ſtarken Stoß verjegte und ihnen dann 
die Taſche entriß. 

Die Polizei iſt bemüht, feitzwitellen, ob der Räuber 
nicht noch weitere Taten auf dem Gewiſſen hat. 


Zu dem Ueberſall auf dem Baluter Ring. 

In der vorigen Woche berichteten wir, daß vom 
Staroſteigericht ein gewiſſer Andrzeſewſti wegen eines 
Ueberſalls auf einen jüdiſchen Paſſanten auf dem Baluter 
Ring zu einer Woche Halt verurteilt wurde. Im Zulanı- 
menhang damit wurde auch der Name eines Leopold Do⸗ 
berſtein genannt. Wie uns nunmehr mitgeteilt wird, 
wurde Doberſtein im Zuſammenhang mit dieſem Ueber⸗ 
fall zwar enommen, jedoch von der Polizei wieder 
auf freien Fuß geſetzt, da er an dem Ueberfall nicht betei 
ligt geweſen iſt. 

Geheimnisvoller Anſchlag auf zwei Bauernburſchen. 

Im Dorfe Dlugie, Kreis Brzeziny, wurde auf zwe. 
Bauernburſchen, und zwar den 19jährigen Zygmunt Och ⸗ 
mann aus dem Dorfe Jezierſlo und den 20ſährigen Mar⸗ 
jan Ktolikowſti aus Dlugie, die von einem Dorffeſt heim⸗ 
kehrten, ein bisher nicht aufgeklärter Anſchlag verübt. 

zegen die beiden wurden von einem unbekannten Täter 
mehrere Schfiffe abgefeuert, durch welche dieſe ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Sie wurden nach Lodz gebracht und ins 
hieſige Joſefskranlenhaus eingeliefert. Die Polizei fahn⸗ 
det nach den Tätern. 


Freitod des Gbingener Bitrgermeiſters. 

Der Bürgermeiſter von Gdingen, Eugen Soltan, hat 
in einem Poſener Hotel Selbſtmord begangen. Soltan 
lam abends ins Hotel, nahm ein Zimmer und bat, am 
8 Uhr morgens geweckt zu werden. Als man zu dtieſer 
Zeit an der Zimmertür klopfte, erhielt man keine Ant⸗ 
wort. Die Türe wurde dann geöffnet. Man fand auf 
dem Bette liegend die ſchon erkaltete Leiche des Bürger⸗ 
meiſters, der ſich durch einen Schuß ins Herz getötet hatte. 
Der Verſtorbene iſt 48 Jahre alt und hinterläßt Frau 
und zwei Kinder. Ueber die Gründe des Freitodes der⸗ 
lautet bisher noch nichts. 


* 


Oberſchleſien. 


Konkurs berwaller Ingenieure Cagert 
abgeſetzt. 
Eine neue Affäre imm das Hotel Gurnpeffti. 


Vor einiger Zeit rief die Verhaftung eines der Glän 
biger des „Hotel Europejſti“ in Kattowitz große Senſa⸗ 
tion hervor, zumal ſeitens des Konkursverwalters be⸗ 
hauptet wurde, daß es ſich um eine großangelegte Be⸗ 
trugsaffäre handelt. Die Verhaftung wurde nach zwei 
Tagen wieder rückgängig gemacht, und nun iſt durch einen 
Gerichtsbeſchluß der Konkursverwalter, Ingenieur 
Eggert, ſeines Amtes enthoben worden. Wie wir zu die⸗ 
ſer Angelegenheit aus gutunterrichteter Quelle erfahren, 
beſtand bei Eggert die Abſicht, das Hotel Europefſki zu⸗ 
gunſten der Gläubiger an den Mann zu bringen. Doch 
war ihm die Perſon des Miterbauers, Ingenieur Leo 
Wenzel, von der Baugeſellſchaft „Dome“ im e, und 
ſo ließ er ſeinerzeit Teile des Hotels ſchließen und die 
bekannten Verhaftungen durchführen. 1 

Im Auftrage des Gläubigerausſchuſſes beantragte 
nun Ing. Wenzel die Amtsenthebung des Ko . 
ters Alexander Eggert, der in verſchiedenen Fällen enige- 
gen den Maren Beſtimmungen des Konkursrechts handelte 
Unter anderem hat er nicht weniger als 10 000 Zloty aus 
der Konkursmaſſe zu feinen Gunſten überſchreiben laſſen 
und dieſe Beträge auch für ſich perwendet. Das Gericht 
gab den Antrag ſtatt und enthob nummehr den Konkurs⸗ 
verwalter Eggert ſeines Amtes. Die Angelegenheit des 
ae Europeifli” tritt damit in ein neues Stadium, 
jedenfalls tft es durch das letzte Vorgehen gelungen, die 
Verluſten zu ſchützen. 


Tödlicher Unfall beim Kirchban. 

Auf dem Baugelände der Kirche in Welnowiee wa⸗ 
ren mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, das Eiſengerüſt 
aufzurichten. Der Bauführer Ernſt Rzepezyk aus der 
Pilſudſkihütte e um 7 Uhr morgens den Ar⸗ 
beitern auf, den Eiſenaufzug abzunehmen, welcher ſich 
noch auf dem Gerüſt befand . Trotzdem die Arbeiter den 
R. aber auf die 1 Dunkelheit aufınerffan mach⸗ 
ten, die einen Unfall herbeiführen könnte, beſtand dieſer 
auf ſeiner Forderung. Auf das Gerüft begab ſich nun 
ein Arbeiter, um den Aufzug abzunehmen. Der Auſzug 
fiel aber herab und den untenſtehenden Rzepezyk auf den 
Kopf. Dieſer wurde ſo ſchwer verletzt, daß er nach weni⸗ 
gen Stunden im Lazarett verſtarö. 


Gläubiger vor größeren 
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Großes Schadenſeuer. Beim bekannten Pfefferku⸗ 
chenfabritanten Erik Veſper in Welnowiec brach in der 
Nacht ein Feuer aus, das einen hölzernen Schuppen mit 
Material und Maſchinen zur Herſtellung von Pfefferku⸗ 
hen vollkommen vernichtete. Der Schaden ſoll 5000 ZI 
bekragen. Zum Glück ſind Menſchen nicht zu Schaden 
gekommen. f 8 

Zwei Einbrüche in Eichenau. Unbekannte Diebe 
drangen des nachts mittels Nachſchlüſſels in die Reſtau⸗ 
ration des Stefan Koniarek und entwendeten eine große 
Menge verſchiedener Waren ſowie einen Radioapparat, 
Marke „Philips“, im werte von 1000 Zloty. In derfel⸗ 
ten Nacht ſtatteten fie dem Lager der Händlerin Prudlo 
einen Beſuch ab, wo ſie Wurſtwaren für ca. 500 Zloty 
ſtahlen. In beiden Fällen entkamen die Diebe unerkannt, 
doch ſcheint es ſich um die gleichen Perſonen zu handeln. 

Tödlicher Unfall eines Eiſenbahners. Der 34jährige 
Eiſenbahner Silveſter Brzoſel aus Ruptau fuhr mit einem 
Gilterzug durch die Station Belsznice, Kreis Rybnik, als 
er plötzlich beim Bremſen ausrutſchte, vom Zuge fiel und 


der rechten Hand ſo ſchwere Verletzungen davon, daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Der Tote hinterläßt Frau 
und mehrere kleine Kinder. . 


Bielig-Diala u. Umgebung. 
Wohnungseinbruch in Leszezun. Unbekannte Täter 
verübten in die Wohnung des Karl Schubert einen Ein⸗ 
bruch, indem fie eine größere Menge Schmuckſachen, Gelb 
und Wäſche ſtahlen. Der Geſamtſchaden beträgt 1100 J.. 


Ein Langſinger hinter Schloß und Riegel. Di: Bia⸗ 
laer Polizei nahm einen gewiſſen Bochenel Staniſlaw 
aus Komorowice feſt, welcher bei verſchiedenen Diebſtäh⸗ 
len beteiligt geweſen iſt. Bei einer Leibesreviſion wurde 
bei ihm eine Nikel⸗Omegauhr gefunden, welche nur von 
einem Wohnungsdiebſtahl herrühren kann. Auch konnte 
ihm der Einbruch in die Wohnung bei Gercuszliewicz in 
Biala nachgewieſen werden. Er wurde dem Bialaer Ge⸗ 
richt übergeben. i MN 
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Abſchluß der Cigaſpiele. 


Wille — Warszawianta 3:1 (0:0) 


Mit dem geſtrigen Spiel Wille — Warszawianka klares Bild vom gegenwärtigen Niveau des polniſchen 
vürde das letzte Spiel der diesjährigen Meiſterſchafts⸗] Fußballs. Pogon verlor am erſten Tage gegen Admira 
kampagne ausgetragen. Das Ergebnis des Spiels Hat, 13:3 und geſtern gegen Rapid 9:2. 
was kaum anzunehmen war, noch eine kleine Umgruppie⸗ 
rung in der Ligatabelle zur Folge gehabt. Wiſla hat 
Slonſt überholt und hat endgültig den vierten Platz ein⸗ 
genommen. 

Die Schlußtabelle hat nunmehr folgenden Stand mit 


LAS — Union Touring 2:1 (0:1 


Das Freundſchaftsſpiel zwiſchen den beiden beſten 
Lodzer Fußballmannſchaften, das obendrein noch die 


— 


direkt unter die Räder geriet. Er trug am Kopf und an 


ene Entſcheidung bringen ſollte, welche Mannſchaft als die 
Der Stand der Ligaſpiele. moraliſche Meiſterelf von Lodz anzuſehen iſt, lieferte ein 
Spiele Punkte Torverhälin'e mäßiges Schaufpiel. Obwohl ein höherer Einſatz auf 
1. N 20 26 3726 dem Spiele ſtand, ſo legten die Spieler dennoch wenig 
n 2 0 Ehrgeiz an den Tag. Erſt gegen Schluß des Spieles 
2. Pogon 20 25 55:81 ging es etwas feuriger zu; man bemühte ſich aber weni⸗ 
| 1 ee .. m 24 11 ger, einen einwandfreien Fußball zu ſpielen, als den Geg⸗ 
„Wisla ⸗ » 23 51:3 ner lahmzuſchlagen. 
5 Slonft . » 20 22 34:40 Dem Spielverlauf nach haben die Roten dieſen 
6 KS . . „20 20 30:34 mappen Sieg nicht verdient. Ein Unentſchieden wäre ge⸗ 
7. Gubarnia » 20 19 37:31 rechter geweſen. In der erſten Halbzeit war UT ziemlich 
8. Warszaw anka 20 18 29: 35 überlegen, dem es auch gelang, durch Michalſki ein Tor 
2 h zu ſchießen. a 
9. Legi: ⸗ „ 20 18 32:46] Nach Seitenwechſel iſt es Le, der in den erſten 20 
10. Cracovia - 20 17 34:34 Minuten den Ton angibt. Lewandowſki lann auch in 
11. Polonia 20 8 18:57 dieſem Zeitabſchnitt den Ausgleich herſtellen. Beim 


Stande 1:1 verfügt der Schiedsrichter einen Elfmeter für 
U⸗T, welcher durch Andrzejak abgewehrt wird. Bald 
darauf gelingt es Wolſti, für LKS den Siegestreffer zu 


Das Spiel nahm folgenden Verlauf: Die erſte Halb⸗ 
zeit iſt ausgeglichen. Warszawianla ſpielt mit Wind, 


ann aber dieſen günſtigen Umſtand nicht ausnügen. Nach ſchießen. In den letzten Minuten iſt das Spiel wieder 
Seitenwechſel iſt es Artur, der in der 7. Minute ſeine ausgeglichen. Die Spieler ſpielen jetzt ſcharf, teilweise 


Mannſchaft in Führung bringt. Wiſla iſt weiterhin die 
aggreſſivere Mannſchaft und erzielt zwei weitere Tore in 
der 32. Minute durch Artur Mi in der 37. Minute durch 
Kopec. Erſt in der letzten Minute gelingt es Warsza⸗ 
wianka durch Pierich den Ehrentreffer zu erzielen. 

In der Wiſlamannſchaft zeichnete ſich diesmal ganz 
beſonders der Angriff aus. 


fegar brutal. Eine Minute vor Schluß gibt der Schieds⸗ 
richter für ein Faul auf dem Straffelde des LKS einen 
Freiſtoß, den Frankus als Zeichen des Proteſtes auf Aus 
ſchießt. Damit fand das Spiel, welches der Schiedsrich⸗ 
ter Otto diesmal nicht allzu glücklich leitete, ſein Ende. 


— — 


Die einzelnen Ergebniſſe lauten: 


Fliegengewicht: Gorecki (Lechja) iſt ſeinen. 


Gegner Gluba durch zwei Runden überlegen und ſiegt 


nach Punkten. 

Bantamgewicht: Hart iſt der Kampf zwiſchen 
Bartniak (IKP) und Sidelnikow. Die vierte Runde 
bringt ein klares Uebergewicht für Bartniak. 

Federgewicht: Nicht minder hart iſt der Kampf 
zwiſchen Spodenkiewiez (IKP) und Holowacz. Die dritte 
und vierte Runde bringen die Entſcheidung und den Sieg 
für den Lodzer. nal 

Leichtgewicht: Wozuiakiewicz (JK) hat in 
Sauer keinen ebenbürtigen Gegner und macht lurzes Fe⸗ 
derleſen mit ihm. Der Lemberger kommt nicht über die 
zweite Runde hinaus. 

Weltergewicht: Taborek (IKP) hat keinen 
Gegner und erhält den Sieg kampflos zugeſprochen. 

Mittelge wicht: Die Punkte fallen hier an Lechja, 
weil Chmielewſti auf der Wage ein Uebergewicht aufwies 
Das Freundſchaftstreffen zwiſchen Chmielewſki und Mich⸗ 
niewicz endete mit einem techniſchen k. o.⸗Sieg für den 
Lodzer. 5 

Halbſchwergewicht: Stahl (Jap) ſiegt nach 
Punkten über Baranowſfki. 

Schwergewicht: Krentz (EP) kommt durch 
Unachtſamleit in der vierten Runde auf die Bretter. Sein 
Gegner Szkwarkowſki wird zum techniſchen k. o.⸗Sieger 


erklärt. 
Int — Aſtorja 10:6, 


Der in Schwientochlowitz ausgetragene Kampf zn 
ſchen dem oberſchleſiſchen IB und 5 Bromberger 
Aſtorja endete mit einem verdienten Siege der e 
ſiſchen Mannſchaft. 


Diverſe Sportergebniſſe 


In Paris ſiegten im Fußball⸗Städteſpiel Paris 
Budapeſt Ungarns Spieler mit 5:1. g 

Im Eishockeyſpiel beſiegte Berlin Brüſſel 6:0, 

In Hamburg fand ein Hallentennisſpiel zwiſchen 
Schweden und Deutſchland ſtatt. Das Treffen gewannen 
die Schweden mit 3:2. Eine Senſation war die Nieder⸗ 
lage des deutſchen Meiſters v. Cramm gegen Schröder. 

Geſtern kamen in Warſchau die Finallämpfe um die 
polniſche Fechtmeiſterſchaft zum Austrag. Den Meiſterti⸗ 
tel errang Warszawianka vor PK S⸗Kattowitz und AgS⸗ 
Poſen. 

Der polniſche Läufer Tenſtorowſki konnte bei cinem 
Hallenwettbewerb zwei neue polniſche Rekorde aufſtellen 
Er lief 60 Meter in 6,8 Sek. und 80 Meter in 9 Sek. 

In Pabianice verlor die zweite Borftaffel des JRR 
gegen Kruſcheender 10:6. 


Das Treffen um die Meiſterſchaft des Lobzer Wer 


irks im Ringlampf zwiſchen Wima und Sokol wurde als 
aleover mit 14:0 für Wima gewertet, da von der 


Mannſchaft des Sokol der Arzt 2 Mann zum Kampf nicht 


zuließ. Das ausgetragene Freundſchaftstrefſen endele 
mit 12:3 für Wima. 
Der Boxkampf in Warſchau zwiſchen der deulſchen 


Mannſchaft Heros Eintracht und Skoda endete mit einem 
10:6⸗Siege der Warſchauer Mannſchaft. 

Die Boxmannſchaft des Zjednoczone kämpfte geſtern 
in Kaliſch gegen den dortigen KKS und verlor 9:5. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 3. Dezember 1935. 
Warſchau⸗Lodz. N 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schul⸗ 
ſendung 12.30 1000 Takte Muſik 13.25 Für die 
Frau 13.30 Vom Arbeitsmarkt 13.35 Schallplat⸗ 
ten 15.30 Lieder 16.15 Leichte Mufit 16.45 Ganz 
Polen ſingt 17 Erfindungen 17.15 Humor 18 


— eu 


Ruch verliert gegen Rapid 7:0. 

Geſtern fand in Lipiny ein Freundſchaftstrefſen zwi⸗ 
ſchen dem Polenmeiſter Ruch und der dortigen Mannſchaft 
Naprzod ſtatt. Dieſes Spiel endete mit der ſenſationellen 
und unerwarteten hohen Niederlage des Polenmeiſters. 
Ruchs Mannſchaft ſpielte diesmal unter ihrer gewöhnli⸗ 
chen Form; man ſah den Spielern eine Ermüdung von 
zer ſchweren Meiſterſchaftsſaiſon an. Außerdem ſpielte 
im Tore der Erſatzmann Hyl, der nicht auf der Höhe war. 
Dagegen ſpielte Noprgod einwandfrei und ihre Verteidi⸗ 


gar Stefan—Michalſki war für die Ruchſtürmer ein un⸗ 


innehmbares Bollwerk. 3 
1 * 


Geſtern ſtanden ſich in Kattowiß Slonſk und Domb 
gegenüber. Das erſte Auftreten des Liganeulings gegen 
eine Ligamannſchaft fiel für ihn günſtig aus. Er konnte 
das Spiel unentſchieden mit 2:2 geſtalten. 

In Krakau ſpielte Cracovia gegen BBSV. Auch 
dieſes Spiel endete 2:2. : 


Kompromittierende Niederlage der Pogon in Wien. 
ö Die Lemberger Pogon nahm am Sonnabend und 
geſtern an ein Fußballturnier in Wien teil. Unſer Vize⸗ 
meiſter hat aber dem polniſchen Fußball mit dieſem Aus⸗ 
landsſtart keinen guten Dienſt erwieſen. Seine erlitte⸗ 
nen Niederlagen find direkt kataſtrophal und liefern ein 


f 


| 


Halbfinale die vier Mannihaften Marta, Skoda, Ig 
und JK beſtreiten. - 


| 
Arbe terringkampf Warſchau— danzig 7:3 | 


Geſtern fand in Warſchau ein Ringkampf zwiſchen 
den Arbeiterſportlern von Warſchau und Danzig ſtatt. 
Es ſiegte Warſchau im Verhältnis 7:3. 


Haydn⸗Konzert 18.30 Geſpräch mit Rundfunkhörern 
18.45 Polniſche Lieder 19.35 Sport 19.50 Aktu⸗ 
elle Plauderei 20 Das Orcheſter unter Gas 21 
Europäiſches Konzert 22 Schallplatten 22.45 
Lodzer literariſche Minuten 23.05 Tanzmuſik. 
5 Kattowitz. g 8 
13.35 Iplatten 16. i 5 
meiſterſchaft von Polen im voren. %% ira 
np und Jgd im Finale. 6.30 Morgenmuſik 10.45 Fröhlicher Kindergarten 
Geſtern fanden zwei weitere Ausſcheidungs kämpfe 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 21 Wir bitten 
unt die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im Bapen zum Tanz 22.30 Nachtmuſtk 23 Tanzmaftt. 
ſtatt. Nach den Siegen des Ip und Inn werden das Breslau. 
f 9 Konzert 12 Konzert 17 Bunte Muſik 20.10 
e 08 
nzmuſil. 
Wien. 


12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 20.10 Muſika⸗ 


liſches Märchenbuch 21 Europäiſches Konzert 24 
Wiener Weiſen. 


21 Europäiſches Konzert 22.30 


Ip. — Lechja 10:6. 

Nicht viel hatte gefehlt und die Kämpfe um die Mei⸗ 
ſterſchaft hätten eine Senſation erlebt. Von der Lem⸗ 
berger Lechja hat man im allgemeinen angenommen, daß 
ſie für die Lodzer keinen ebenbürtigen Gegner darſtellen 
werden. Die Gäſte haben aber überraſcht und lieferten 
heroiſche Kämpfe. Wenn ſie dennoch verloren, ſo haben ſie 
dies der größeren Ringerſahrung ihres Gegners zuzu⸗ 
ſchreiben. Die Lemberger erhielten ſchon auf der Wage 
en Punkte zugeſprochen. Chmielewſki, die ſtärkſte Stäbe 

er Lodzer Mannſchaft, hatte 30 Gramm an Uebergewicht 

Dieſes Mißgeſchick machten aber Bartniak und Stahl mit 
ihren Siegen wieder gut, jo daß im Endergebnis JK 
klar mit 10:6 fegte. 


12.35 Leichte Muſil 15 Streichquartett 16.10 Or⸗ 
cheſtermuſik 17.20 Klaviermusik 18.20 Geſang 
19.10 Militärkonzert. 


CCC ˙ m TE ERENEEETERZERND, une che 
Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Montag, den 2. Dezember, abends 7 Uhr, Sitzung 
des Bezirlsvorſtandes 8 


— . — —— — 


u. 31 


Zweimal 


Watermann Roman von Ludwig Santa 


(28. Fortſetzung) 


Minute um Minute verſtrich, eine halbe Stunde ver⸗ 
rann. 

Peter kam nicht. 

Langſam floß die Zeit dahin. Das Reſtaurant war 
noch leer. Es war in den ſtillen Nachmittagsſtunden. 
Ganz fern konnte man das Rauſchen der Straße hören. 

Der Kellner göhnte, und ſah manchmal verſtohlen 
nach der ſchönen Frau. Er machte ſich Gedanken darüber, 
was ſie ſein mochte, und wunderte ſich, daß ihr Begleiter 
noch nicht zurück war. 

Eine Uhr ſchlug vier Uhr. 
Töne nach. 

Hellas Angſt wuchs ins Ungemeſſene. Die gotiſchen 
Buchſtaben der Zeitung, die fie als Amerikanerin nicht 
gewohnt war, taten ihren Augen weh. 

Sie ſah nach der Tür. Jetzt mußte er kommen — 
jetzt. Schon vermeinte ſie, Peters Schritt zu hören. 
Aber es war ein fremder Menſch, der hereintrat. 

Vereinzelte Gäſte kamen, Halbweltdamen, Kavaliere 
von zweifelhaftem Ausſehen, Leute, die tagsüber ſchlafen 
und erſt gegen Abend zu leben beginnen. 

Plötzlich wußte Hella, daß Peter ſie verlaſſen hatte. 
Dies Gewißheit dieſer Tatſache überkam ſie mit einem 
Schlage. 

55 Nie mehr würde er zu ihr zurückkehren. Sie ſank in 
ſich zuſammen und ſuchte verzweifelt einen Sinn hinter 
den irrſinnigen Geſchehniſſen. Ein brennendes Stechen 
war in den Winkeln ihrer Augen. Jede Fähigkeit, das 
Ungeheuerliche zu faſſen, war in ihr zerflattert. 

Mit erſtickter Stimme rief ſie den Kellner, bat am 


W 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Melodiſch zitterten die 


Beginn 4 Uhr 


Koen ee 
Anzüge Paletotis 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und 5 gr ſowie 


Reiter e 30% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lödz, Nowomiejska 5 Tel. 156-09 
Front, 2. Stock 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
munum ! ieee 


Photo⸗Atelier L.BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, Napiörkowskiego 39 


empfiehlt für Ubez , Sıoserzna 
u billigen Preiſen Bilder Erledigt auch das Ein⸗ 


kleben der Bilder in die Legitimationen. 


Teppiche, Gardinen, 


Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen bei J. Rotenberg 
Nowomieſſkaftr. 1, Ecke Plac Wolnosci. 


Nilliget Berkauf öbel 


neuzeitiger Teilzahlung 
Lodz, 680 Sierpnie 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Köner und Gewallriſſe 


in Heseen und Damengarderoben uſw. wer⸗ 
den künſtlich unerkennbar zu billigen Preiſen 
geſtopft. Berliner Fachleute. 


H. Organek, 11 Liſtopada 29 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Krzyk 

Easine: Seine Durchlaucht der Chauffeur 

Europa Der glücklichste Tag meines Lebens 

Orand:»Kino: Die scharlachrote Blume 

Metro u. Adria: Der Doppelgänger des 9 

Mlrai: Tarzan 

Palace: Baltische Rhapsodie 

Przaedwiosnie Tochter d. Generals Pankratow 

Rakieta: Folies Bergeres die 


ieee 
Iiimuumuummmmmunnmuuummumunn⸗⸗ 


gegen bequeme 


Heute und folgende Tage 
Die neueſte Seniation der Saiſon: 


Mode— 


Hunderte von on Kunden 
ladierten Küchen, Flurgarderoben u. Kinderzimmer 


danska Nr. 62, Telephon Nr 24072 


Sonmzeitung — Montag, den 2. Dezember 1935. 


das Adreßbuch, blätterte in dem ungefügigen Band, jah 


die Buchſtaben T — U — V W — Wa —, enbli 
Wackermann, und notierte ſich die Adreſſe, die Straße, die 
Nummer der Wackermannſchen Fabrik. 

Beim Zahlen der Rechnung ſchob ſie dem Kellner 
einen Zwanzigmarkſchein zu, wehrte ihm das Herausge⸗ 
ben und bat ihn, ihren und ihres Mannes Handkoffer auf 
zubewahren. Sie würde ſie ſpäter abholen laſſen. 

Auf der Straße umgab ſie helles, grelles Sonnen⸗ 
licht. Schmerzlich geblendet, ſchloß ſie ſekundenlang die 
Augen, und ſchritt dann weiter, müde und fremd. 

Sie fragte einen Schutzmann nach einem Auto. Der 
Beamte zeigte ihr einen nahen Halteplatz, an dem Taxa⸗ 
meter ſtanden. Dort ſtieg ſie in einen Wagen und ließ 
ſich nach der Wackermannſchen Fabrik fahren. Während 
der Fahrt überkam ſie eine feſte Entſchloſſenheit. Sie 
mußte unter allen Umſtänden Klarheit haben und wiſſen, 
was es mit dem rätſelhaften Verſchwinden ihres Mannes 
auf ſich hatte. 

Unterdeſſen irrte Peter durch die Straßen. Verſtört, 
ziellos und mit erſchütterten Nerven lief er an Menſchen 


vorbei, ſtieck öfters um ein Haar mit Autos zuſammen, 


empfand gar nicht, daß er in Lebensgefahr geweſen war. 
Ein Schutzmann packte ihn einmal beim Kragen und riß 


ihn unſanft vor einem Omnibus weg. Eine Dirne, die 


ihn anſprach, ſah er verſtändnislos an, lächelte und gab 
ihr einen Geldſchein. In der nächſten Minute wußte er 
bereits. nicht mehr, wieviel er verſchenkt hatte. Es fuhr 


ihm durch den Sinn, daß dieſes Mädchen gleich ihm ge⸗ 


öchtet, verfemt, degradiert ſei. Mitleid war in ihm mit 
dem zertretenen Geſchöpf, daß Tag um Tag ſeinen Kör⸗ 
per verkaufen mußte. 

Die Straß' flimmerte in Staub und Lärm. Un⸗ 
barmherzig fielen ihre tauſendfachen Geräuſche, der 
ſchmerzhafte Wechſel von Farben und haſtenden Leuten 
auf Peters Nerven, betäubten, lähmten ihn. Bald er⸗ 
ſchien ihm das Vergangene nur noch traumhaft, unwirklich 


TARSAUN 


In der Hauptrolle: BLIS TER GRABBE 


Ein paffendes 


ift immer ein 


wertvolles 


Petrikauer 100 „Volkspreſſe Von 4-7 Uhr abends 


Anme 


Seitfehriften. 


jetzt billiger 


Praltiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.70 
Muſtrierir Wäſche⸗ und Handarbeitsgeifung 

(Vierwöchentlich) ⸗ . „ —.73 
Node und Wäſche (Gierwöchen ic) 5 f 48 
Dentiche Modenzeitung (Vierzehntägig) » « 85 
Franenſleitz (Vierwörentih) » 2.85 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) )): 80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehe. 


Buch⸗ und geitſchriſtenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109. 


Die re vom Min. W. R. u. O. u. O. P. zugelaſſene f 


Näh⸗Zufchneideſchule oo 


LINA KAUFMAN 


Piramowicza 2 (Ecke Cegielniana), Frant, 1. Etage, Tel. 207-23 


empfiehlt ſich für das vollkommene und gründliche Erlernen 


Abendlurſe für Schneiderinnen. — Anmeldungen täglich von 10—19 Uhr 


haben. ſich d davon überzeugt, daß durch die 
große Auswahl u. beſte Ausführung von 


Heute und folgende Tage 
Der unerichrodene 


Weihnachtsgeſchent 


Buch 


neue Bücher im Ausverkauf um 50% billiger 


... ˙ . 7 ... 7 


Lange ſaß er auf einer Bank in irgendeinem öffent⸗ 
lichen Park. Kinder ſpielten um ihn herum. Einige alte 
Männer, ſcheinbar noch aus dem Siebziger Kriege, hod- 
ten da, ſogen an ſchmutzigen, verbrannten Stummelpfei⸗ 
ſen, ſchwiegen und blinzelten in die Sonne, die ſich ſchon 
merklich nach Weſten ſenkte. 

Peter überlegte und grübelte. Er dachte an Flucht 
ins Ausland, über See. Geld hatte er reichlich. Hellas 
Geld. In Dollarnoten und einigen Bankſchecks befand 
es ſich in ſeiner Brieftaſche. 

Aber er kam von dieſem Gedanken wieder ab. Was 
hatte es für einen Zweck, wenn er floh! War irgend et⸗ 
was erreicht, wenn er in einem fremden Land umherging 
und die Laſt ſeiner Schuld mit ſich ſchleppen mußte? Aen⸗ 
derte dies etwas an der Tatſache, daß er das Vertrauen, 
die ſelbſtloſe, tiefe Liebe ſeiner Frau mit Füßen getreten 
hatte? 

Nein! Lieber wollte er den Becher der Demütigun⸗ 
gen bis auf den Grund leeren, ſühnen und als neuer 
Menſch ein neues Leben beginnen. 

Jetzt war er ſich klar über das, was er zu tun hatte. 
Keine ſeeliſchen Halbheiten, nur der Wille allein, gründ⸗ 
lich mit der Wirrnis aufzuräumen, in die er geraten war, 
konnte ihn erlöſen. 

Mit weit ausholenden Schritten ging er davon, fuhr 
zum Polizeipräſidium und erklärte auf dem erſten Büro, 


in das er geriet, daß er der geſuchte Peter Wackermann ſei 


Ein Beamter ſuchte lange in einer Kartothek, fand 
anfangs nicht den Namen Peters, rief eine andere Abtei⸗ 
lung an und teilte dann Peter mit, daß er verhaftet ſei. 
Alles andere werde ſich morgen finden. 

Er führte Peter in den Keller hinab. Elektriſche 
Lampen brannten rötlich und düſter, von Spinngeweben 
überſponnen. Eine Tür ging auf. Dumpfe, atembeklem⸗ 
er ſäuerliche Zr ſchlug aus einer Zelle heraus. 


EE Fortſetzung folgt. 


AEBEREABERDEEGRKTEIIN ERREETUESERUDEREISRRERDERTUNG 


Außer Programm: 
Pat⸗Wochenſchau 


LI 


Ku 


| Grösste Auswahl 


u. billigste Preise, 


Stoffen:Anzüge 


„Paletots::Damen-Mäntel 


empfiehlt 


B. J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


Das Photo» Atelier oven 

Al. Koseiuszli 22 sr OTO RYS 
hlt; die Ubezp Soo!rcz 

beigen Preisen Aufnahmen Bormals Srantentafle. ” 


Schirme aller Art, Gefren 


aus Filz und Tuch, u. n. Maß empfiehlt und repariert 
EdmunaKadynski Lodz, Piotrkowska 82 


Brunnenbau: 
Unternehmen Karl Albrecht 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Zgierjta144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen« 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


. — noner Brunnen, Flach⸗ und Ziels 

8 Reparaturen an Hand⸗ und 

toebumben ſom Kupſerſchmiedearbeiten 
Solid — Schnell — Billig 


Tanzschule Haare 


des bekannten Tanzlehrers] auch ausgekämmtes Haas 

ZygmuntHenrykowski | Pilſudſtiego 50, rechte Of⸗ 

Sienkiewicza 9 ſizine, 1. Eingang, Wohn. 18 

(im neuen Lokal) — — — 
erlernt d.moderniten Tänze — 4 — 

zu mäßigen Preiſen. Einzel⸗ rau ein 

im Zeichnen begabt, kann 

ſich melden. Wo? jagt di 


See 


u. Gruppenunterricht. Ver⸗ 
eine erh. ſp. Rabatt. Anmeld. 
non 10-2 und 4 - 10abends 


N 8 

Rialto: Der tolle Leutnant irma Z. Gl SBERG, Halteſtelle der Straßenbahn Nr. 6 und 8 
5 sc.. d UL 
Sztuka: Unvollendete Sinfonie die beſte Einkaufsquelle Hi Jabrikpreiſe eſch. 
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